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geuer Kurs im preußiſchen

Landwirtſchaftsminiſterium
preußiſche Landwirtſchaftsminiſter Herr von

dieſer Tage im Abgeordnetenhaus verſchiedene
die bei der agrariſchen Rechten Verwunde

bei der Linken lebhaften Beifall
pervorgerufen haben Zweifellos iſt Herr von Arnim ein
Mann von konſervativer Grundanſchauung aber er unter
heidet ſich doch ſehr weſentlich von ſeinem Vorgänger Herrn
on Podbielski Während dieſer ſein Amt führte als ſei
T nicht Staatsminiſter ſondern Vertrauensmann des
Jundes der Landwirte deſſen einſeitige Anſchauungen er
mit der ihm eigenen burſchikoſen Beredſamkeit vertrat hat
herr von Arnim in den letzten Tagen über agrariſche Fragen
Ausführungen gemacht die ſehr weſentlich von den land
läufigen Anſchauungen des Bundes der Landwirte abweichen
und bekunden daß der neue Leiter des preußiſchen Land
wirtſchaftsminiſteriums der ſelbſt praktiſcher Landwirt bisher
war ſeine eigenen Gedanken über agrariſche Probleme hat
und ſie ausſpricht auf die Gefahr hin bei der agrariſchen
Mehrheit des Abgeordnetenhauſes damit anzuſtoßen

Am Dienstag hat eine eingehende Erörterung über die
Landarbeiter frage im Abgeordnetenhaus ſtaltgefunden

Der neue
Arnim hat
Reden gehalten dnng und Widerſpruch

Dabei entwickelte der Miniſter in einer ſehr gründlichen
Rede Anſchauungen die ſich in der Hauptſache mit dem
decken was ſeit Jahren von fr
dieſe Frage auch im Abgeo haus ausgeführt worden
iſt Vor allem verlangte er da mehr Gewicht als bisher
auf die Anſiedlung ländlicher Arbeiter gelegt
werden müſſe und wies auf die guten Erfahrungen in
Mecklenburg und namentlich in England hin Durch un
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ermüdliche Kleinarbeit müſſe helfend eingegriffen und durch
geeignete Maßnahmen der Zuzug ausländiſcher Arbeiter
möglichſt eingeſchränkt werden Die freiſinnigen Redner die
nach dem Miniſter zum Worte kamen konnten in der Haupt
ſache ihre Zuſtimmung zu dieſen Darlegungen aus
ſprechen was alsdann die Konſervativen die nicht gern mit
einem Miniſter anbinden veranlaßte gegen die Linke lebhaft
zu polemiſieren

Bereits in der erſten Rede die der neue Miniſter beim
Landwirtſchaftsetat hielt und in der er eine Art Programm
für ſeine Wirkſamkeit aufſtellte waren Ausführungen ent
halten die ſehr erheblich von der ſonſt am Miniſtertiſch
vorgetragenen Auffaſſung insbeſondere auch ſeines Vor
gängers abwichen Herr v Arnim betonte daß die Vor
teile der Zollpolitik für die Landwirtſchaft überſchätzt
würden und daß die Erhöhung der Arbeitslöhne ſowie die
durch das Steigen ſämtlicher Preiſe bedingte Erhöhung
der Produktionskoſten ein ſchwerwiegendes Gegen
gewicht bildeten gegen die etwaigen Vorteile welche die
höheren Preiſe der Landwirtſchaft gewährten Das iſt
früher auch ſtets von freiſinniger Seite gegen das Verlangen

Auch der
weitere Hinweis des Miniſters daß die Erhöhung der Zölle
zu einer ungeſunden Steigerung der Güterpreiſe
führe ſteht im Einklang mit freiſinniger Auffaſſung Nach

dem jetzt vorliegenden Stenogramm führte der Miniſter aus
Da ſind Momente die leider auch den Berufslandwirt oft

verführen ja geradezu zwingen Preiſe anzulegen die ſich
nicht verzinſen können Dieſe allgemeine Preis
ſteigerung iſt aber auch deshalb ſo bedenklich weil ſie nicht
nur beim Verkauf ſondern und das iſt das Allerbedenklichſte
S auch bei der Vererbung in die Erſcheinung tritt und
dei jedem Erbgang Anlaß gibt zu einer vermehrten und
beſchleunigten Verſchuldung Die zunehmende Ver
ſchuldung iſt meiner Anſicht nach einer der Hanptkrebeſchäden
unter denen die Landwirtſchaft heute leidet Sie iſt die
einzige Urſache dafür daß die Landwirtſchaft ſich beſonders
ſo wenig widerſtandsfähig gegen die ungünſtigen Konjunkturen
gezeigt hat Zweifellos bringt die Zollge ſetzgebung den jetzt
lebenden Landwirten nicht unerhebliche Vorteile Sicher al er
iſt daß dieſe Vorteile in gewiſſer Zeit meiſt ſchon in einer
Generation in Geſtalt von böheren Schulden eskomptiert
ſein werden ſo daß dann die Landwirtſchaft ſich wieder auf
demſelben Standpunkt befinden wird auf dem ſie
beute ſteht Die Zollaeſetzgebung hätte dann alſo gar nichts
Lenützt ſie hätte vielmehr geſchadet denn fände je eine
Verminderung oder Aufhebung der Zölle ſtatt
und wer wollte die Möglichkeit daſür leugnen dann meine

erren werden Kataſtrophen der aller ſchlimmſten
rt eintreten

4 iſt offenſichtlich daß ſolche Auslaſſungen ſich ſehr weſent
pih unterſcheiden von den ſo oft gehörten agrariſchen Ausichen wie ſie noch jüngſt im Zirkus Buſch laut geworden

vorh ſie in Zuſammenhang ſtehen mit dem angeblich
in denen Entſchluß das Steuer des Staatsſchiffes nach

S zu rücken bleibt abzuwarten m

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
T Der KalW aiſer empfing geſtern den Herzog Robert vonOagtemberg und verlleh ihm den Schwarzen Adler

2

T Der Kalder alſer hat dem B A zufolge eine EinladmnM en von Bielefeld zur Ken an der n
das les Wnkmals Wilheims J angenommen Als Zeitpunkt

te Drittel des Auguſt in Ausſicht genommen
ne h

freiſinniger Seite über D

e g d Saale Donnerstag den 14 Februar 1907
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin reiſen

heute abend von Berlin zu mehrwöchigem Aufenthalte nach
St Moritz

Das Flottenflaggſchiff Deutſchland iſt von Kiel nach
Wilhelmshaven abgegangen um dort den Kaiſer an Bord zu
nehmen Der Turbinenkreuzer Lübeck wird den
Kaiſer auf der Fahrt von Wilhelmshaven nach Helgoland und
von dort nach Bremerhaven am 20 und 21 Februarbegleiten

Die Keimſchen Briefe
Der Ausſchuß des Schleſiſchen Provinzialverbandes

des Deutſchen Flottenvereins richtet an die Schleſ Ztg folgendes
Schreiben unterzeichnet Michaells Geh Oberregkerungsrat
ſtellv Vorſitzender Der Ausſchuß des Schleſiſchen Provinzial
verbandes des Deutſchen Flottenvereins hat gelegentlich der
Reichstagswahl ſich lediglich darauf beſchränkt die angeſchloſſenen
Vereine darum zu erſuchen ſie möchten ſich darum kümmern
ob ihre Mitglieder in den Wählerliſten eingetragen
ſeien und ſie ermuntern ihrer Wahlpflicht zu genügen Das
briefliche Rundſchreiben iſt von dem Geſchäftsſührer Haupt
mann z D Polek unterzeichnet worden Dieſe Erinnerung an
die allgemeine Wahlpflicht hält ſich nach der Meinung
des Ausſchuſſes in dem Rahmen der Satzungen des Flotten
vereins Wenn die Herren Landrichter Stern und Amis
richter Knaudt ſich mit Herrn Generalmajor Keim in Ver
bindung geſetzt und Parteipolitik getrieben haben worüber
ich mich unterrichten werde ſo können ſie dies nur privatim
getan haben denn das Gegenteil würde bei den zwiſchen uns im
gegenſeitigen Einverſtändnis gezogenen Richtlinien illoyal ſein

aß der Vorſchlag des Landrichters Stern ein Kompromiß
mit der Sozialdemokratie gegen das Zentrum zu er
ſtreben falls er in der mitgeteilten Form gemacht iſt

vom Ausſchuß des Flottenvereins aufs ſchärfſte getadelt
werden würde ſoll hier nur vorläufig konſtatiert werden Unſere
ngalune Stellungnahme werden wir an gleicher Stelle

mitteilen
Jn den Berl Neueſt Nachr läßt ſich Generalmajor Keim

dadurch herausreden daß die ſämtlichen vom Bayr Cour
veröffentlichten Briefe Keims auf keinem amtlichen Vrief
bogen geſchrieben alſo rein private Briefe ſeien die General
major Keim nicht als Präſidialmitglied ſondern als Privatmann
geſchrieben habe Dieſe Ausrede kann man nicht gelten laſſen

Nach der Germania teilen wir noch Folgendes aus dem im
Bayer Kur veröffentlichten Briefwechſel des Generalmajors

Keim mit
Herr Keim liebt es ſich ganz verſchleden auszüdrücken

wenn er mit einem Katholiken und wenn er mit einem
Proteſtanten zu tun hatte Am 16 Januar 1907 ſchrieb er an
den katholiſchen Profeſſor Dr v Savigny der ſich dem Flotten
verein als Redner angeboten hatte

Jch hoffe daß durch Jhre lichtvolle Darſtellung weiten
Kreiſen unſerer katholiſchen Mitbürger endlich die Augen
geöffnet werden über die Gefahren welche dem Katholi
zismus als ſolchen drohen wenn ſein berufener Ver
treter quch weiterhin das Zentrum in ſeiner jetzigen Geſtalt
bleiben ſollte

An den proteſtantiſchen Lic Weber in München Gladbach ſchrieb
Generalmajor Keim dagegen unter dem 4 Januar 1907

Jch brauche Jhnen wohl nicht weiter auseinanderzuſetzen
daß der Kampf gegen das Zentrum auch einen
ſolchen gegen den Ultramontanismus dem Tod
feinde unſerer evangeliſchen Konfeſſion bedeutet

Die Entſtehung der Broſchüre Lügen des Herrn Erzberger
wird durch folgendes beleuchtet Am 2 Jannar 1907 ſchreibt
Generalmazor Keim an den Preßdezernenten der Kolonial
e hi me Geh Rat v d Gröben einen Brief in dem es

eißt
Der Herr Reichskanzler iſt wie ich beute erfahren

habe durchans damit einverſtanden daß eine Zentralſtelle für
die Herausgabe von Flugblättern nſw geſchaffen
werde Jch habe hierauf geſagt daß der Flotten verein
dieſe Stelle im Jntereſſe der guten Sache annehmen werde

Am 3 Januar 1907 ſchreibt Generalmajor Keim an den Preß
dezernenien der Kolonialabteilung weiter

Jch bin geſtern bei Fürſt Bülow und heute bei Herrn
von Loebell geweſen die meinen Beſüch gewünſcht hatten
Wir ſind konform was die Agitation betrifft ebenſo daß
die Antwort auſ Herrn Erzberger heißen muß die
Lügen des Herrn Erzberger Jeder andere Titel iſt
unwirkſam und möchte ich ganz ergebenſt darauf auſmerkſam
machen daß die Schrift Die Lügen des Herrn Erzberger
möglichſt bald erſcheinen muß Jch bitte mir vor der Druck
legung einen Bürſtenabzug zu übermitteln da ich vielleicht
noch hie und da einen Schlager aufſetzen kann

Dieſe Angaben Keims dürften nicht der Wahrheit ent
ſprechen denn ansdrücklich hat die Nordd Allg Zta er
klärt daß eine Lügen des Herrn Erzberger betitelte Vroſchüre
dem Reichskanzler vor ihrem Erſcheinen nicht bekannt geweſen
ſei Am 7 Januar 1807 berichtet der Präſident des Flotten
vereins an Geheimrat v d Gröben

Million Erzberger in alle Welt geſandt Der Herr
General iſt der Anſicht daß die Fortſetzung ſpäteſtens in der
nächſten Woche raus müßte und geſtätte ich mir die ganz er
gebene Anfrage wann dem Manuſkript für die Fortſetzung
entgegengeſehen werden darf
Die Leute des Flortenvereins kamen in der Wahlbewegung

auch manchmal ſchlecht weg General von Liebert klagt an
11 Januar 1907 dem Generalmajor Keim daß er in ſeinem

h mit Mißtrauen empfangen werde General Keim antwortete ihm unterm 15 Januar 1907
Es iſt von hier ans alles geſchehen, auch von ſeiten der

Reichskanzlei um Jhnen die unbequeme Konkurrenz
damit ſind die bürgerlichen Gegenkandidaten gemeint vom

Halſe zu ſchaffen
General Keim aber klagt daß man ihm nur einen unſicheren
Kreis angeboten habe Jn einyem Brief an den Chef der
Reichskanzlef vom 4 Januar 1907 wünſcht Generaimajor Keim
daß der Chef der Reichskanzlei auf die Staatsbürger
Zeitung einwirken möge daß ſie das Chriſtlich
Nationale in der Arbeiterbewegung mehr in den Hinter
grund treten laſſe beim Reichsboten habe ich direkt ein

wirken laſſen und wird derſelbe wohl vernünſtig ſein Dann
heißt es in bezug auf den Silveſterbrief

Ueber die Opportunität des Briefes an Herrn von Liebert
Silveſterbrief kann man verſchiedener Anſiht ſein Was

die Freiſinnigen betrifft ſo wäre es von großem Wert
daß auf die Voſſiſche Zeitung Bachmann iſt ja ſonſt ein
Freund des Reichskanzlers auf das Berliner Tageblatt und
den Vörſen Kurter als die Chorführer eingewirkt wird daß
ſie von einer Mißtrauenspolitik ablaſſen

Dann folgt der Vorſchlag durch Vermittelung des Reichspoſt
amtes ſich die Adreſſen von Poſt in ſpektoren geben zu laſſen
wie es 1893 geſchehen ſei damit dieſe weil ſie ſo viel wüßten
die Flugſchriften verteilen könnten

Die Brannſchweigiſche Frage
Die Braunſchw Neueſt Nachr teilen mit daß der ſächſiſche

Geſandte Graf Vitzthum vom Bundesrat zum Referenten in der
Braunſchweigiſchen Frage ernannt worden ſei daß aber die
Mehrheit des Bundesrates den Standpunkt vertrete daß der
Verzicht des Prinzen Ernſt Auguſt auf Hannover nicht
genügt ſondern daß auch der Vater des Prinzen und
Prinz Georg Wilhelm den formellen Verzicht leiſten müſſen da
man an dem Prinzip der Familieneinheit fürſtlicher Häuſer
glaubt feſthalten zu müſſen

Dentſch amerikaniſche Handelspolitik
Die Lib Korr führt aus Jn Kreifen welche über die

wahre Stimmung unter den maßgebenden politiſchen Parteien
in den Vereinigten Staaten gut unterrichtet ſein können beurteilt
man die Chancen des Zuſtandekommens eines Hondelsabkommens
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten von Amerika
erheblich kühler als die offiziöſe Preſſe Deutſchlands So ſchrieb
erſt kürzlich das Organ des Handelsvertragsvereins daß alles
was die nach Deutſchland entſandten amerikaniſchen Tarifſach
verſtändigen hier hätten ſtudieren wollen ſchon ſei langen Jahren
bereits immer wieder und wieder vorgebracht und breitgetreten
worden ſei Sowohl die Zuſtände in deutſchen Behörden wie
geeignete freie Jntereſſenvertretungen hätten dafür Sorge ge
tragen daß auch die in Betracht kommenden amerikaniſchen
Stellen über keine Einzelheit mehr im Unklaren ſein können
Man dürfe ſich auch nicht durch einige vertragsfreundliche
Aeußerungen amerikaniſcher Preßorgane in Jlluſionen wiegen
laſſen Jm Kongreß werde die Tariffrage zwar zur Verhandlung
kommen das wahrſcheinliche aber werde ſein daß die Republikaner
aus taktiſchen Gründen die Tarifreviſion befürworten und doch
erklären würden vor der neuen Präſidentſchaftskampagne 1908
könne man ſie nicht in Angriff nehmen Die komplizierte
Situation könne nur durch zwei Momente zugunſten eines er
quicklichen deutſch amerikaniſchen Handelsverhältniſſes verſchoben
werden durch die beginnende Bildung einer ſelbſtändigen
Arbeiterpartet in der Union und durch den Zuſammenbruch der
günſtigen Konjunktur im amerikaniſchen Wirtſchaftsleben

Jnzwiſchen hat ſich die Situation u E noch dadurch ver
ſchlechtert daß die agrariſche Mehrheit im neuen
Reichstage durch die Wahlen nur noch ſtärker geworden iſt
Sie wird ſich mit Händen und Füßen gegen einen Handelsvertrag
ſträuhen welcher eine Herabſetzung der Getreidezölle enthält und
gerade darauf werden die Vereinigten Staaten unter allen Um
ſtänden beſtehen

Nationalliberale Anträge
Der natfonalliberale Antrag zugunſten der Staatsbeamten hat

folgenden Wortlaut
Das Hans der Abgeordneten wolle beſchließen für die

laufende Seſſion eine Kommiſſion für die Vorſchläge zur
Regelung der Dienſtbezüge der Staatsangeſtellten einzuſetzen
der die Vorberatung der einſchlägigen Petitionen zu über
weiſen iſt

Gleichzeitig hat die nationalliberale Partei die folgenden früher
bereits mitgeteilten Anträge nunmehr zum Etat eingebracht und
zwar

Zum Etat des Finanzminiſteriums Die Staats
regierung zu erſuchen zur Beſeitigung der Notlage der durch
die allgemeine und andauernde Verteuerung des
Leben sunterhalts zumal der Lebensmittel beſonders
ſchwer betroffenen Unterbeamten und der ihnen im Ein
kommen naheſtehenden Beamtenklaſſen ſtaatliche Mittel
ſchleunigſt bereitzuſtellen

Zum Etat der Juſtizverwaltung Die Staatsregierung
zu erſuchen dem am 2 Juli 1906 vom Abgeordnetenhauſe
gefaßten Beſchluſſe entſprechend die Gleichſtellung der
Sekretäre bei den Land und Amtsgerichten ſowie
der Staatsanwaltſchaft mit den Sekretären der all
gemeinen Staatsverwaltung in Rang und Gehalt nun
mehr mit möglichſter Beſchleunigung herbeizuführen

Zum Etat der Eiſenbahnverwaltung die Staats
regierung zu erſuchen mit Rückſicht auf die Verteuerung des
Perſonenverkehrs durch die Einführung der Reichs Fahrkarten
ſtener und die dadurch hervorgerufene Verſchiebung in der
Benutzung der einzelnen Wagenklaſſen auf einen angemeſſenen
Ausgleich durch Ermäßigung der Eiſenbahnperſonen
tarife Bedacht zu nehmen

Zum Etat des Handelsminiſteriums hat die Partei den Antrag
auf Erhöhung der Staalsbeihilfen an die Handwerks
kammern erneuert

Dr Müller Meiningen und das Berliner
Tageblatt

Kürzlich hatte das Berliner Tageblatt den ihm ſonſt ſo nahe
ſtehenden Dr Müller Meiningen heftig angerempelt weil er
perſönlich im Wahlkreiſe Jena die Parole ausgegeben hatte für
den Nationalliberalen und gegen den Sozialdemokraten z
ſtimmen Das VBerliner Tageblatt veröffentlicht nunmehr
ſolgende Zuſchrift des genannten Abgeordneten

Mäünchen 9 Febr 1907
Sehr geehrte Redaktion

Jch bin nicht geſonnen die Sünden und Tor
heiten anderer Leute am eigenen Leibe und für
dieſe z büßen Ein weiterer Kommentar zu dieſem
Satze ſteht Jhnen vötſgenſalls zur Verfügung Es wird aber
beſſer ſein Sie überlaſſen denfelben der Stelle die wir für
ſolche Fälle in Frankfurt vorgeſehen hahen wenn s abſolut
nötig iſt neuen Streit zu uchen



Gdbre ſeine Anſicht über die Urſachen der ſozialdemokratiſchen

Niederlage bei den jetzigen Reichstagswahlen Er führt u a
us

Wir ſelbſt ſind ebenſo mitſchuldig an der ewmpfangenen

Jm weiteren Verlauf des Artikels bezeichnet dann Göhre noch
die Behandlung der Mitlänfer als einer quantité negligeable und
den ſtarren Dogmatismus als wejtere Urſachen der ſozigldemo
kratiſchen Niederlage und ſchließt ſeine Betrachtung mit folgenden
Sätzen

vom 14 Jannar aus
ſelbſt ſpricht Wie in anderen Orten ſo gehen anch bei uns die
Wellen des Wahlkampfes ſehr hoch und darum heißt es alle
Mann auf den Poſten Wir haben uns jetzt mühſam ein Lokal
errungen und nun gilt es auch alles einzuſetzen damit wir
dasſelbe halten können Es wird von allen Seiten rege ge
arbeitet aber leider müſſen wir feſtſtellen daß der Lager
halter Hermann Eichner ſich unſerer Agitation
nicht anſchließt trotzdem er mehrmals dazu auf
gefordert worden iſt Der Mann ſagt ſich ich bin Geſchäfts
mann und verkehre wo ich will
denken durch wen er das geworden iſt was er iſt Sollte es
nicht anders werden ſollte er unſeren Verkehr auch ferner
meiden ſo ſteht uns ja das Recht zu bei der nächſten
Generalverſammlung einen Antrag einzubringen
der wahrſcheinlich nicht zum Nutzen des Herrnu
Lagerhalters iſt

wird amtlich gemeldet Von den ſich ſeit einiger Zeit im Fiſch
flußgebiet umbertreibenden kleinen Hottentottenbanden
wurde am 8 Februar ein Teil unter dem Führer Loambert
von Oberleutnant Frhr v Crailsheim bei Roſinbuſch überraſcht
und nach kurzem Gefecht oſtwärts gejagt Bei der ſofort ein
geleiteten Verfolgung lief der Begnex nach Preisgabe ſeiner
Pferde auseinander Ein anderer Teil dieſer Bande wurde
zwei Tage ſpäter von Oberleutnant Rauſch bei BVeſondermaid
erreicht und nach Verluſt von zwei Toten ebenfalls zerſprengt
Südlich Seeheim gelang es dann Oberleutnant v Erailsheim
die Werſt Lamberts 26 Köpfe unter Mitwirkung von Verſeba
Großleuten gefangen zu nehmen Unſererſeits ſind Verluſte
nicht zu verzeichnen Die bisher in der Kapkolonie inter
nierten Hottentotten kehren allmählich in das Schutzgebiet zurück
Bisher ſind insgeſamt 470 Köpfe darunter 100 Männer ein
getroffen und auf friedlichem Wege in Lokationen übergeführt
worden Unter den Zurückgekehrten befindet ſich auch der
Kapitän Joſeph Chriſtian Abraham Morris dagegen will mit
kleinem Anhang auf engliſchem Gebiet wo er bereits ſeine
Waffen abgeliefert hat verbleiben und offenbar Frieden halten
Mit Simon Copper dem Führer der bisher noch im Felde
ſtehenden Franzmann Hottentotten die ſich ſeit einem Jahr in
der ſchwer zugän glichen Kalahari abwartend verhalten iſt durch
einen Voten bei Kowiſe Kolk Fühlung gewonnen worden Nähere
Nachrichten hierüber ſtehen nöch aus

Kultusetat den Antrag eingebracht die Staatsregierung zu er
ren die Lehrpläne der Volksſchule und der höheren
bei den ſtaatlichen höheren Lehranſtalten beſtehendallmählich aufzuheben ſtehenden Vorſchulen

3 t d e v 3 r h 4

in perſönklicher Aufruf war ein Akt der Nolwehes euch rer Loyalität Ein agrariſcher National

liberalismus lſt mir immer noch lieber als einengaſie ultramontane Sozialdemokratie die wider
chſte Erſcheinung unſeres politiſchen Lebens
Einen Kommentax für dieſen Satz fordert niemand der

die Verhältniſſe in Thüringen einerſeits und Süddeutſchland
andererſeits bei den letzten Wahlen kennt g

Ueber Einigung der Liberalen habe ich für die thürin
giſchen Staaten die Meinung daß eine Einigung ohne die
Natlonalliberalen eine wertloſe Spielerei iſt Voilà Theorie
und Praxis

Hochachtungsvollſt
Dr Müller Meiningen

Genoſſe Göhre über die Niederlage
der Sozialdemokratie

n der Neuen Geſellſchaft veröffentlicht Genoſſe

Schlappe und heimſen nur ein was wir verdient haben Das
muß jetzt ganz offen ausgeſprochen werden Die erſte Urſache
die da in Betracht kommt iſt ſicherlich der perſönliche
Streit und Zank der ſeit dem Dresdener Parteitag unſere
Partel bis in die zweite Hälfte des eben abgelanfenen Jahres
ſchwer kompromittiert hat Die einzelnen Vorgänge daraus
brauche ich in einem ſozialdemokratiſchen Blatt und vor Partei
genoſſen wahrlich nicht nochmals aufzuzählen ſie ſind noch in
aller lebendigen Erinnerung Jhr gemeinſamer Grundzug
war der Geiſt des Mißtrauens und der Unduldſam
keit der ſich bei einer Anzahl führender und einflußreichſter
Parteigenoſſen gegen andere Genoſſen zeigte und eine Zeitlang
auf weite Krelſe der breiten parteigenöſſiſchen Maſſe übertrug
Wir haben auch früher und zu allen Zeſten in der Partei
ſtarke Meinungsverſchiedenheiten und als Folge davon ſtarke
Differenzen und erregte Diskuſſionen gehabt ſie ſind aber alle
getragen und überwunden geweſen durch eine kameradſchaft
liche und verkranensvolle Geſinnung die in dem anders
denkenden Genoſſen eben ſtets noch den Genoſſen ſah der es
mindeſtens ebenſo ehrlich mit der Partei meinte wie man
ſelber und mit dem man ſich doch immer durch den Kampf
für die gleiche Jdee und Sache in eins verbunden wußte Und
gerade in dieſem von gegenſeitiger Toleranz getragenen Aus
tauſch der Ueberzeugung lag ein gut Teil der Lebensfriſche
und werbenden ideglen Kraft der Partei Seit 1903 aber iſt
das leider meiſt ſehr anders geweſen Meinnungsverſchieden
heiten als Zeichen ſtarken und geſunden Lebens waren auch
da aber ſtatt der Toleranz herrſchte die Un
duldſamkeit ſtatt Vertrauen Mißtrauen ſtatt
gegenſeitiger Achtung Aechtung ſtatt Viel
artigkeit und Vielfarbigkeit derſelben Grund
anſchaunngen wurde die Geſinnungsſchablone mit
zum Teil unerlaubten Mitteln erſtrebt Und
das hat uns bitter geſchadet Es hat uns ein gut Teil des
Nimbus genommen den jede große öffentliche Be
wegung in den Augen der Mitlebenden auch der mitlebenden
Gegner zum weiteren Fortſchritt braucht Und es hat ferner
einen guten Teil von Kräften in der Pärtei ſelber
lahm gelegt oder ihnen doch die Frendigkeit bei der
Arbeit ſtark eingeengt beides ein hundertfältiger Schaden

Nicht der Reviſionismus das Wort iſt ſo töricht wie
ſein Jnhalt aufgebauſcht iſt aber eine Reviſion auch
unſerer Theorie und unſeres Programms ohnehin ſchon ſeit
längerem im Anzuge wird die notwendige Folge unſerer
ſchweren Schlappe von 1907 ſein nachdem der Geiſt von
1903 ſo deutlich Fiasko gemacht hat

Sozialdemokratiſcher Terrorismus
Das Halleſche ſozialdemokratiſche Volksblatt bringt folgende

Taucha datierte Meldung die für ſich

Er ſcheint aber nlcht zu be

Aus Dentſch Südweſtafrika

Parlamentariſches
Die freiſinnigen Parteien haben im Abgeordnetenhauſe zum

ehranſtalten in organiſche Verbindung zu bringen und die

Wahlbewegung

Gegen die Gültlakeit der Wahl des SozialdemokrHengsbach im Wahlkreiſe Du bat ge Mülbe in Peter
auſſen erhoben die nationolen Parteien Einſpruch mit der

Der nationalliberale deutſche Reichesverein in Dresden
erklärt daß die während der Wahlen zur Verbreitung gelangten
beiden Flug blätter Jeſuit und Sozialdemokrat und Pro
teſtantiſche Arbeiter nicht von dem Unsſchuſſe für die Kan
didatur Dr Heinzes ſtammten Bekanntlich hatte das Zen
trumswahlkomitee für Dresden A noch in letzter Slunde
Wahlenthaltung proklamiert weil es den Jnhalt der beiden
Flugblätter als beleidigend für das Zentrum anſah

Die Freiſ Zta erklärt zu dem Briefwechſel Keim
Profeſſor Eickhoff Der geſchäftsführende Ausſchuß der Frei
ſinnigen Volkspartei habe durch den Bayer Kurier zum erſten
mal von dem Briefwechſel Kenntnis erhalten und ſtehe der
Angelegenheit in jeder Weiſe durchaus fern

Koleniales
Ein Telegramm aus Bueg Kamerun meldet Der

Unterzahlmeiſter to Zahn geboren zu Görlitz iſt am
9 Februar am Schwarzwaſſerfieber geſtorben

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
9 Sitzung vom 13 Februar 11 Uhr

Am Miniſtertiſch v Arnim
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Beratung des

Forſtetats
Abg Dr Lotichius nl empfiehlt die Schälwaldungen dem

Wohlwollen der Forſtverwaltung
Oberlandforſtmeiſter Weſener führt aus daß Anweiſungen er

gangen ſeien zur Herbeiführung einer rationellen Wirtſchaft
Man ſei den Wünſchen der Gemeinden zwar ſiets entgegen
gekommen doch etwas Zwang müſſe ſein

Abg Fiſchbeck freiſ Vp bringt die Verhältniſſe Berlins zur
Sprache und ſpricht den Wunſch aus daß die Wälder in der
Umgegend Berlins erhalten bleiben Der Vorwurf daß die
Stadt Berlin in dieſer Beziehung nichts getan habe ſei un
berechtigt Die Stadt Berlin habe wiederholt Schritte getan
um den Grunewald anzukaufen Das Finanzminiſterium habe
es jedoch ſtets abgelehnt den Grunewald zu veräußern Die
Stadt Berlin habe dann der Regierung mitgeteilt daß der
Grunewald als Erholungsſtätte erhalten bleiben ſollte wenn die
Stadt ihn ankaufe die Geſahr daß der Wald zu Speknlatione
zwecken verwandt werde ſei alſo ausgeſchloſſen Trotzdem ſei
bis jetzt eine Antwort anf dieſe Eingabe noch nicht erfolgt Doch
gehe jetzt das Gerücht um daß der Staat ſelbſt den Grunewald
zu Spekulationszwecken veräußern wolle

Oberlandforſtmeiſter Weſener bedauert von den Vorwürfen
die er gegen Berlin in der Kommiſſion erhoben habe nichts
zurücknehmen zu können Berlin habe zwar im Jahre 1892 den
Wunſch ausgeſprochen einen Teil des Grunewalds zu erwerben
ſei jedoch ſeit dieſer Zeit alſo ſeit 14 Jahren nicht darauf
zurückgekommen Andere Städte hätten weit mehr für Wälder
und Forſten getan als Berlin Der Vorwurf daß die Regierung
fortwährend Wald zu Bauzwecken verkaufe ſei unbegründet
Der Staat beſitze in der Nähe Berlins 7500 Hektar davon ſeien
nur 81 verkauft Für einen Hektar den der Staat in der Um
gegend Berlins verkaufe könne er im Oſten der Monarchie 2000
bis 3000 Hektar aufforſten Dies ſei doch auch eine Kultur
aufgabe Er könne daher der Stadt Berlin nur empfehlen ſich

er Ankanſs von Wald mit dem Staat in Verbindung zu
etzen

Abg von Pappenheim konſ meint Berlin hätte früher Unter
laſſungsſünden begangen dafür dürfe man den Staat nicht ver
antwortlich machen Berlin könne nicht verlangen daß der Staat
ihm aus dem allgemeinen Stagtsſäckel Geſchenke mache auf
Koſten der Allgemeinheit

Abg Dr Müller BVerlin freiſ Vp führt aus daß es ſich
beim Grunewald nicht nur um Berlin ſondern auch um die
zahlreichen G meinden handle die in der Nähe des Grunewaldes
lägen Die Ansführungen die der Oberlandmeiſter in der
Kommiſſion gemacht habe hätten überall große Beunruhignng
erregt Der Landſorſtmeiſter ſei noch weit zurück hinter den
Anſchaunngen die vor Jahrhunderten bei den Hohenzollern
herrſchten Damals dachte keiner daran den Wald zu verwüſten
Der Landforſtmeiſter ſehe den Grunewald wohl nur unter dem
Geſichtspunkte des Liedes an Jm Grunewald iſt Holzauktion
H iterkeit Das Herrenhaus habe ausnahmsweiſe mal was

Vernünftiges beſchloſſen Heiterkeit nämlich den Grunewald
als Stagatspark zu erhalten da möge die Regierung auch dieſem
Beſchluſſe folgen Beifall links

Oberlandforſtmeiſter Weſener erwidert die ganzen ſchönen
Ausführungen des Vorredners ſeien hinfällig da niemand daran
denke den Grunewald zu veräußern Wenn die Stadt Berlin
3 Grunewald erhalten wolle müſſe ſie auch Opfer dafür
ringen

Nach weiterer Disknſſion wird dieſer Gegenſtand verlaſſen
Abg v Bülow Homburg nel empfiehlt eine Beſſerſtellung

der Waldwärter und meint außerdem 4 Semeſter Forſtſtudium
reichten für die Oberförſterkandidaten nicht aus

Oberlandforſtmeiſter Weſener erklärt die Prüfungskommiſſion
halte 4 Semeſter für ausreichend

Abg Lüders freikonſ reat an denjenigen Gemeinden deren
Wege durch fiskaliſche Wälder führen das Recht zu geben bei
Aufbeſſerung der Wege den Fiskus zu Beitragsleiſtungen heran
zuziehen
Abg Kante Ztr verlangt eine erhöhte Dienſtaufwandsent
ſchädigung ſür Oberförſter worauf weitere Redner gleichfalls
für Gehaltsaufbeſſerungen eintreten

Abg Gyßlingz frſ Vpt iſt mit der Einſetzung einer Kom
miſſion zur Regelung der Gehaltsfrage einverſtanden Es müſſe
jeder Schein eines Wettbewerbs der verſchiedenen Parteien ver
mieden werden Wiederholt ſeien aus der Mitte des Hauſes
Anregungen auf Gehaltserhöhungen für einzelne Beamten
kategorien gegeben aber die Regierung ſei dem entgegengetreten
Auch was jetzt geſchehe ſei durchaus unznlänglich Bevor nicht
die Regierung mit einer entſprechenden Vorlage kommt würden
ſeine Freunde es ſich nicht nehmen laſſen für die berechtigten
Forderungen der Beamten einzutreten

Oberlandforſtmeiſter Weſener geht auf die Verhältniſſe der
Waldwärter ein Die Gehälter der Waldwärter noch weiter zu
erhöhen ſei ſehr ſchwer denn ihre Bezirke ſeien ſehr klein und
M eobmwen daraus würden voll durch das Gehalt ab
orbiert
Abg v Arnim konſ tadelt es daß von der Forſtverwaltung

als Saiſonarbeiter ſozialdemokratiſch organiſierte Maurer und
immerlente beſchäftigt werden Es genüge nicht daß nur

ozialdemokratiſche Agitatoren nicht beſchäftigt werden ſondern
es müßten prinzipiell alle Mitglieder des Hamburger Verbandes
W Arbeit in den Forſten ausgeſchloſſen bleiben VBeifall
rechts

Beim Kapitel Forſtwiſſenſchaftliche und Lehrzwecke
erklärt auf Anfrage des Abg b Hagen Ztr

Oberlandforſtmeiſter Weſener daß die Direktoren der beiden
Forſtakademien jetzt im Gehalt gleichgeſtellt ſind

Beim Kapitel Allgemeine Ausgaben regt
Abg v Standy koni ein ſchnelleres Vorgehen beim Ankauf

von Grundſtücken zu den Forſten im Oſten an
Oberlandforſtmeiſter Weſener ſetzt die Grundſätze auseinander

von denen ſich die Verwaltung beim Ankauf leiten läßt
Hierauf wird der Etat bewilligt
Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Antrag Bachmann betr

Einſetzung einer Kommiſſion zur Prüfung der Beamtengehälter
Geſtütsetat Domänenetat Eventuell LAbendſitzung

Schluß 4 Uhr

AKuskand
Dentſche von japaniſchen Kulis überfallem

Der Frankf Z1g wird aus Yolobama gemeldet In s
mehren ſich in letzter Zeit die Fälle ganz ungehene Jaben
Europäer von Kulis übervorteilt und bei Nichibewilligut doß
Forderungen mißhandelt werden Erſt kürzlich wieder ina de
zwei Deutſche die die dreifache Fahrgebühr bezahlt den
trotzdem von zwei Kulis überfallen und ſchwer mißbandelt atten

England und Japan
Anläßlich des Jahrestages des Abſchluſſes des engliſchBündniſſes de in Tokio ein Feſtmahl veradſehaponiſge

die japaniſchen Miniſter ſowie das Perſonal der engliſchen dem
ſchaft teilnahmen Es wurden dabei herzliche Trinkſprüch Jot
wechſelt Der Miniſter des Auswärtigen Vicomte Hide
betonte in einer Rede die Stärke des Bündniſſes gewinn h
dem Wachſen der Freundſchaft und der gegenſeitigen Ächinne mit
beiden Nationen Der britiſche Geſchäftsträger erllärte der
gegenwärtige britiſche Regierung begünſtige in jeder Weſſ die
Bündnis und tue alles um den darin enthaltenen Abmochu ag
M lommen Dies ſei auch der Wunſch der ganzen britiſge

attion t
Halke und Umgegend

Halle 14 Februar
Der Erweiterungsbau der Kinderheil und Pflegeſtätte in de

Ludwigſtraße iſt ſoweit vorgeſchritten daß man auf ſeine Vol
endung ſchon in vier bis ſechs Wochen hoffen kann Die En
weihung des Hauſes ſoll in beſonderer Weiſe gefeiert
werden und es iſt die Hoffnung nicht von der Hand
zu weiſen daß die Kaiſerin den Tag durch ihre Anwefen
heit auszeichnen wird Bekanntlich hatte die Kaiſerin ſchon bei
ihrem Beſuche im Herbſte 1903 ein warmes Jntereſſe für die
gemeinnützige Anſtalt bekundet

Vereins und Verſammklungsnachrichten
Naturwiſfenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen

Zu Beginn der Sitzung vom 7 d M wurde zunächſt die in der
vorberigen Sitzung nicht zu Ende geführte Diskuſſion die ſich
an den deſzendenz theoretiſchen Vortrag von Prof Mez
angeſchloſſen hatte fortgeſetzt Sodann ſprach Dkrektor

nördlichen Roten Meeres Der Redner ſchilderte zunächſt
kurz den Bau der Korallentiere um alsdann auf ihre Fähigkeit
ein feſtes Kalkſkelett zu bilden näher einzugehen Dieſe beruht
darauf daß die Tiere einerſeits im Jnneren des Körpers mehr
oder weniger zu ſammenhängende Kalkpartikel ausſcheiden andrer
ſeits nach außen und zwar von der Fnußvplatte aus feſte
zuſammenhängende Sockel hervorbringen Wenn die Tiere ſich
außer durch Eier auch durch Knoſpung fortpflanzen ſo wird
dieſes letztere Skelett meiſt zu einem baumartig verzweigten
Achſenſkelett das im Jnneren des Tieres zu liegen ſcheint aber
natürlich nur von der Kolonie umgeben die bei der im Mittel
meer heimiſchen Edelkorolle als eine krümelige Maſſe abzuſchälen
iſt Bei den meiſten riffbildenden Korallen wie der Buſchkoralle
Straußkoralle u wird die Verkalkung der Tierkolonie eine ſo
intenſive daß eine Trennung von Achſen und Körperfkcolett nicht
möglich iſt Die verſchiedenen Formen der riffbildenden Korallen
demonſtrierte der Vortragende durch Vorlegung einer großen
Zahl von ſchönen Stücken die er bei ſeiner Reiſe in Tor der
bekannten internationalen Quarantäneſtation auf der Singf
balbinſel geſammelt hatte Von weitem machen ſich die Korallen
riffe bemerkbar durch einen Brandungsgürtel in Form eines
weißen Schaumſtreifens in der Nähe ſieht man am Boden
blendend weißen Sand der wie mit Blumen von weißen gelb
lichen rötlichen blauen Korollen beſetzt iſt Man kann in dem
flachen völlig durchſichtigen Waſſer leicht die einzelnen Korallen
arten heraufholen trägt allerdings von den ſcharfen Kalkgebilden
reichliche Kratzwunden davon Die Korallenriffe beherbergen ein
reiches Tierleben von kleinen Krebſen Seeſternen uſw Man
unterſcheidet die Korallenriffe als Strandriffe wenn ſie ſich in
unmittelbarer Nähe der Küſte befinden als Barrierenriffe wenn
ſie in größerer Entfernung von einer Feſtlands oder Jnſelküſte
ſich vorfinden und als Atolle wenn ſie einen Ring bilden der
ein ruhiges Waſſerbecken von geringer Tiefe umſchließt Die
Entſtehung dieſer ringſörmigen Koralleninſeln wurde von dem
Halleſchen Weltumſegler Forſter ſowie von Chamiſſo auf eine
Anſiedlung von Korallen auf den Rändern unter dem Meeres
ſpiegel vorhandener Krater zurückgeführt Darwin widerlegte
dieſe Anſicht damit daß die Atolle vielfach im Jnnern Korallen
kalkberge zeigen und auch in Gegenden vorkommen wo kein
vulkaniſches Geſtein vorhanden iſt er machte für die Entſtehung
der Atolle ſowie für die der Barrierenxriffe die Senkung der
Küſten oder ganzer Jnſeln verantwortlich Dieſe Darwinſche
Anſicht wurde von Semper u a angegriffen ſie ſcheint aber
durch neuere Beobachtungen Dabls in Nen Lanenburg einer
Jnſelaruppe des Bismarckarchipels ſowie durch von Amerikanern
vorge nommene Bohrungen eine Beſtätigung zu finden

Das Anhaltiſche Jufanterie Regiment Nr 93 felert wie be
kannt am 26 Mat ſein 100jährines Beſtrhen Alle ehemaligen
93er ſind geladen Der Halleſche Verein ehemaliger 93er nimmt
wohl vollzählig an dem Feſte teil Unter den ehemaligen
Regiments angehörigen iſt eine Sammlung zu einer Jubelvabe
beſtehend in einem Schellenbaum den das Regiment noch nicht
vSeſaß veranſtaltet worden Bis jetzt ſind 6000 M aufgebracht
doch hofft man den Betrag noch weſentlich zu erhöhen da davon
auch noch anderes für des Feſt zu beſtreiten ſein wird

Provinzialnachrichten
Weißenfels 13 Febr ſAufnahmeprüfung Gau

turntag Jn der hieſigen Lehrerpräparandenanſtalt wurden
bei der Auſnahmeprüfung von 67 Prüflingen 37 beſtimmt und
16 verſuchsweiſe aufgenommen 13 fielen dürch Der Gau
iurntag für den Nordoſithüringer Gaun des 13 Turnkreiſes
Thüringen wird am 24 Februar hier im Etabliſſement Bad
abgehalten

Sömmerda 13 Febr Selbſtmord verübte in der Nacht
zum Sonntag in ihrer Wohnung die 88jährige Witwe Sp durch
Erbängen

Eisleben 13 Febr Regierungsbaumeiſter Wol
in Kattowitz iſt zur Leitung der von der Stadt auszuführenden
größeren Banten in Ausſicht genommen und wird jedenfalls
anfangs März ſein Amt antreten Er hat in Kattowi neben
anderen Vaunken auch den Neubau der Oberrealſchule geleitet

Thale 13 Febr Spurlos verſchwundenſ iſt ſeit
Sonntag nachmittag der hieſige Harzführer H Für Heriſchaften
die mit dem 1 Ühr Zuge eintrafen hatte er Gepäckſtücke au
einem Handſchlitten nach Friedrichsbrunn zu befördern Bis au
die Höhe der Steinbachchanſſee hatte man ihm die Arbeit leicht
gemacht indem ſein Schlitten an die von Pferden gezogenen an
gehängt wurde Dann zog H allein ſeines Weges weiter d
Friedrichsbrunn iſt er aber nicht angekommen bis jetzt auch ni
nach Thale zurückzekehrt Man kann nur annehmen daß d
ſonſt als gewiſſenhaft bekannten Manne ein Unfall wider
fahren iſt

Weruigerode 13 Febr Jagdunfall Der Forſtlehe
ling Dinſe ſtürzte am Montag bei Benzingerode mit dem
wehre die Waffe entlud ſich und die Schrotladung traf t
Geſicht und verletzte auch das eine Auge Der Verletzte wul

egründung daß Wahlbeeinfluſſungen ſtattgefunden hätten ofort ins hieſige Krankenhaus gebracht

Dr Brandes über einen Beſuch der Korallenriffe des
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Gleich ode 12 Febr Sprenaſtoffe Dieſer Tagere Kreuzung der Chauſſee nach der Gemeindemüble
wurde Verbindungsweges der Babnbofschanſſee eine Kiſte
und odit gefunden die von einer am 28 Januar auf dem König
Ched Salzwerk abgelieferten Ladung Cheddit entwendet iſt Das

der Kiſte war bereits nach der Ablieferung feſtgeſtellt
der Auffindung war die Kiſte geöffnet von dem Jnhalte

Wie aber nur ſehr wenig
ken Oncdlinburg 13 Febr Jn der Kal Präparanden

alt erfolate dieſer Tage die Aufnahmeprüfung der nen
2 eldeten Schüler 46 Bewerber waren erſchienen Auf
ange d der ſchriftlichen und mündlichen Prüfung wurden 35 zur

me für reif erklärt
miedefeld Kr Schleuſingen 12 Febr Jnfolge ders chneelage verliert das Wild alle Scheu Kleine

udel kommen bis in die Nähe der Ontſchaften ja einzelne
Jiere wagen ſich ſogar bis in die Dorfſtraßen Die Wildfutter
Felle bei Forſthaus Emgquttel Schlenſingen Neundorf zehn
Mi tunten vom Bahnhof des Ortes wird regelmäßig von 27
bis 30 Stück Hochwild beſucht

g Schlenſingen 12 Febr Diebieſige Sparkaſſen
erwaltung beſchloß Einlagen die bis zum 3 eines Monats
emacht werden vom 1 desſelben Monats zu verzinſen 1906

baue die hieſige Sparkaſſe einen Reingewinn von 17,361 M
Unſer Stadikaſſen Etat pro 1907 iſt in Einnahme und Ausgabe
auf 95,000 M feſtgeſetzt worden Zur Erhebung gelangen
170 Proz Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer 185 Proz Zu
ſchlag zur Grund Gebände und Gewerbeſteuer und 50 Proz
Zuſchlog zur Betrlebsſteuer

Pößneck 138 Febr Die hieſigen Textilarbeiter
Peſchloſſen die Lohnbewegung nicht weiter zu verfolgen ſie
pielmehr mit Rückſicht auf den Umſtand daß durch das Schaden
feuer bei Siegel Schütze ungefähr 240 Arbeiter beſchäftigungs
los geworden ſind auf eine geeignetere Zeit zu vertagen

Salzungen 13 Febr Verſchüttet wurden am Montag
in der Erdgrube an der Grundhofsecke die Arbeiter Heller und
Kuhberg von herabſtürzenden gefrorenen Erdmaſſen Die
Rettungsarbeiten wurden ſofort aufgenommen doch konnten die
zwei Verunglückten nur als Leichen geborgen werden

O Dresden 12 Febr Die dritte Jnternationale
Gartenbau Ausſtellung, die unter dem Protektorat des
Königs Friedrich Auguſt von Sachſen ſteht wird am 4 Mai in
Gegenwart des Monarchen eröffnet Sie wird dem Vernehmen
nach auch vom Kaiſerpaar beſucht werden da der Kaiſer und die
Katferin wahrſcheinlich Anfang Mai in Dresden eintreffen um
dem Prinzen und der Prinzeſſin Johann Georg einen Gegen
beſuch abzuſtatten Für die Ausſtellung macht ſich nicht nur im
Inlande ſondern auch im Auslande ein reges Jntereſſe bemerkhar
Hanuptſäch ich aus Belgien und Frankreich ſind äußerſt zahlreiche
Anmeldungen eingelaufen Da in die Ausſtellungszeit der
200jährige Geburtstag des bekannten Naturforſchers Linnsé fällt
ſoll dieſer durch eine Gedenkfeier feſtlich begangen werden

Dresden 13 Febr Die ungeſundePreistreiberei
der Bierkneipen iſt hier wieder um einen beſonders grellen
Fall bereichert Das bekannte Reſtaurant Zum Vierſtall
wurde zwangsweiſe für 200,000 M verkauft taxiert war es auf
520,000 W und belaſtet mit 880,598 M Hypotheken Anch
in der nächſten Umgebung Diesdens ſind in letzier Zeit mehrere
Reſtaurants um hunderttauſend und mehr Mark unter Hypotheken
belaſtung zwangsweiſe verkauft worden

en

Gerich tsverhandl ungen

Prozeſ Pöplan
Berlin 13 Febr Vor der dritten Strafkammer des Land

gerichts T fand heute die Verhandlung gegen den füheren
Geheimen Sekretariatsaſſiſtenten in der Koloniglabteilung des
Auswärtigen Amts Oscar Pöplau ſtatt Wegen nnentſchuldiate
Ausbleibens als Zeuge wird Jnſtizrat Grünſchild zu 100 M
Geldſtrafe und den eventuell entſtehenden Koſten verurteilt Der
Zeuge Geheimer Exvedierender Sekretär Schneider befindet ſich
in der Heilanſtalt Eberswalde und ſoll morgen komm ſſariſch
vernommen werden Deshalb iſt morgen Tonnerstag keins
Verhandlung Der Eröffnungsbeſchluß beſchuldigt den Angeklagten
die Amtsverſchwiegenheit verletzt zu habrn durch widerrechtliche
Mitteilung von amtlichen Schriſtſtücken an Abgenrdnete und
andere Perſonen Der Angeklagte beſtreitet die Richtigkeit der
Anklage dleſe ſtütze ſich lediglich auf Vermutungen Die in
Frage ſtehenden Urkunden habe er nicht vermöge ſeines Amtes
erhalten Die Charakteriſierung ſeiner Perſon müſſe er als un
zutreffend zurückweiſen Der Vorſitzende hält dem Angeklagten
vor daß er mehrſach und zuletz mit der höchſten zuläſſigen Straſe
in der Höhe des monatlichen Dienſt inkommens diegziplinariſch
beſtraft worden ſei weil er jede Rückſicht auf die Tisziplin
außer acht gelaſſen habe und andererſeits ein Gutachten des
Legationsrats v Frantzinus veröffentlicht habe Ende 1902
ſei Pöplau krank geworden Der Kreisarzt habe ihn wegen
körperlicher und geiſtiger Schwäche für dienſtunſähig erklärt
Darauf ſei die Zwangspenſionkerung gegen ihn eingeleftet aber
nicht durchgeführt worden Am 2 Februar 1905 iſt das
Disziplinarverfahren auf Dienſtentlaſſung eingeleitet und die
Suspenſion vom Amte verfügt worden Am 28 September 1905
erkannte die Disziplinarkammer zu Potsdam auf Dienſtentlaſſung
Gegen dieſes Urteil legte der Angeklagte Berufung ein Dieſe
verwarf der Disziplinarbof zu Leipzig mit der Maßgabe daß
dem Angeklagten ein Teil der Penſion zeitweiſe beloſſen wurde
Der Vorſitzende hält dem Angeklagten vor daß er beſchuldigt
werde widerrechtlich mitgeteilt zu haben ein Gutachten des
Gehekmrots v Frantzins aus den Pöpiauſchen Perſonalakten und
ans den Hauptmann Kannenbergſchen Perſonalakten ein Schreiben
des Oberkommandos der Schutztrnppen vom 2 Jannar 1900
ind des Militärkabinetts vom 24 Januar 1904 betreffend eine
Beſchwerde über den Landeshanptmann Brandeis nebſt den
dierauf ergangenen Verfügungen aus den Perſonalakten Der
Angeklagte bemerkt er habe das Gutachten von Frautz us anonym
zugeſandt bekommen Die Akten der Kolonialabteilung ſeien nicht
immer als geheim bezeichnet geweſen Er habe das Aktenmatertal
von dem verſtorbenen Hofrat Backhaus geerbt

Kunſt und Wiſſenſchaft e
Die Linné Feier in Upſala Die wiſſenſchaftlichen Körper

boten Schwedens rüſten ſich zur Feler des 200 jähr Geburts
Zaas des Botanikers Karl v Linné Zu den für den 23 und

Mai angeſetzten Feterlichkeiten in Upſalag ſind Vertreter
einer Menge Univerſitäten gelehrter Geſellſchaften und Muſeen
r allen Erdteilen ferner einzelne hervorragende Vertreter der
otaniſchen Wiſſenſchaft eingeladen worden Jn Deutſchland

glelten Einladungen die Univerſität und die königl preußiſche
kademie der Wiſſenſchaften in Berlin die Univerſitäten in Halle
i delberg Straßburg Greifswald Jeno Roſtock Leipzkq
ſbingen München und die kal Geſellſchaft der Wiſſenſchaften

V Söttingen Ferner Schwendener Engler und Hertwig in
Scur Ernſt Häckel in Jeng Pfeffer in Leipzig Graf zu
i olms Laubach in Straßburg Weismann in Freiburg Die
paverſttät in Upſalg hat die Herausgabe der Brieſe Linnés und

on Zeitgenoſſen die mit ihm in Briefwechſel ſtanden veſchloſſen
r ammlung zu der der Reichstag 34,000 Kr bewilligte wird

chaf 1600 Briefe enthalten in denen u a eine Menge wiſſen
oftlicher Veobachiungen und Entdeckungen aufgezeichnet ſind

in erſcheint auf Veranlaſſung der Univerſität eine Linné
de onographie deren Bearbeitung Prof Tycho Tullberg beſorat
We Abt eine reiche Sammlung von Porträts über Linvs beſitzt
d er erſcheint eine Linvébibliographie die olle Schriſten von

mné ſowie eine möglichſt vollſtändige Sammlung Viographien

und Schriſten über ihn und ein Verzeichnis von Linnémanuſkripten
umfaſſen ſoll

p Hochſchulnachrichten Der Profeſſor für konſervierende
Zähnheillkunde an der Univerſität München Dr Otto Walk
boff bat den Ruf als Direktor des zahnärzilichen Univerſitäts
inſtituts in Leipzig abgelehnt Der Geologe Prof ſſor
Pompecki in Königsberg bat einen Ruf an die Univerſität
Göttingen angenommen Der etatsmäßige a o Profeſſor
für alte Geſchichte an der Univerſität Gießen Dr M
Lebrecht Strack wurde zum o Profeſſor dort ernaunt Prof
Strack hat erſt vor kurzem einen Ruf an die Univerſität Erlangen
abgelehnt Seinen 70 Gehurkstag feiert morgen der o Pro
feſſor für Architektur an der Techniſchen Hochſchule in Karls
ruhe Geheimrat Dr phil b c Dr Ing h c Joſeph Durm

Der bisherige Dozent für pathologiſche Anatomie an der
Univerſität Marburg Dr H Schridde babilitierte ſich in
der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Freibnurg i B
Die Univerſität Bern beſitzt bereits ſeit längerer Zeit den erſten
weiblichen Philoſophieprofeſſor Jhm hat ſicht jetzt ein zweiter
weiblicher Dozent geſellt Frl Dr Gerirnd Woker Tochter
des Hiſtorikers Prof Dr Woker hat ſich für Geſchichte der
Chemle und Phhyſik babilitiert

ch Bühnenchronik Der Dresdener Heldentenor Karl
Burrian hat an ein Dresdener Blatt aus New York tele
araphiert daß er entgegen den Gerüchten pünktlich in Dresden
eintreffen werde Bekanntlich hatte Burrian die Generaldirektion
der Dresdener Hoſtheater telegraphiſch um ſeine Entlaſſung ge
beten war von dieſer aber auf die Einhaltung des noch
laufenden ſiebenjährigen Kontraktes aufmerkſam gemacht
worden Bruno Decarli der Darſteller erſter Helden vom
Hoftheater in Dresden wurde vom Beginn der nächſten Spiel
zeit an für das Berliner Leſſingtheater verpflichtet Das
frühere Mitglied der Dresdner Hofoper Fräulein Alice
Schenker jetzt Mitglied des Hoſtheaters in Karlsruhe
hat ſich mit dem Geh Kommerzienrat und Konſul Robert Koelle
Karlsruhe verlobt Dem Schauſpieler Alcxander Otto vom
Deutſchen Schauſpielhauſe in Hamburg iſt anläßlich ſeines
25jährigen Künſtlerjubiläum vom Herzog von Meiningen die
goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft berliehen
worden Während der Vorſtellung im Wiener Hofbhurg
therater am Montag wurde Hoſſchauſpieler Treßler von Herz
krämpfen derart befallen daß er nicht weiter ſpielen konnte
Ein neues Zola Drama wird die nächſte Neuheit des
Pariſer Odéon Theateys ſein eine Zurechtmachung von
Zolas La Faute de Abbé Mouret die dort unter Antoines
Regie als ein Ausſtattungsſlück in Szene geht und in dem die
Munſik die Bruneau dafür ſchrieb eine große Rolle ſpielt
Eine Leſſing Premiere im Wiener Burgtheater findet im
März ſtalt Es handelt ſich um Leſſings aus dem Jahre 1759
ſtammendes etnaktiges Trauerſpiel Philot as Es wurde
im Februar 1781 anläßlich der Tolenfeier für Leſſing in der
Burg zum erſtenwale und nur dies eine Mal aufgeführt

Tetzte Nachrichten und Telegramme
Der Kaiſer und die Sportaneſtellung

Berlin 14 Febr Wie die Direktion der Jnternäationalen
Sportousſtellung Berlin 1907 mitteilt hat ſich der Kaiſer ent
ſchloſſen die Jnternationale Sportausſtellung 1907 in reichem
Maße zu beſchicken und zwar beabſichtigt der Kaiſer eine
Sonderausſtellung zu vevanſtalten in welcher alle Jagd
waffen und Jogdgeräte ſeiner Vorfahren der regierenden
Herrſcher Brandenburgs und Preußens gezeigt werden ſollen
Die Ausſtellung des Kaiſers erfolgt in der Gruppe Jagtſport
welche auf der Galerie der den Zoologiſchen Garten zugewandten
Seite des Ausſtellungsgebäudes plaziert iſt

Zur Reichstogewahl
Longenſalza 14 Febr Jn einer ſtark bauchten Verſammlung

der Vertrauensmänner der konſervativen Partei des Bundes
der Landwirte der Nationalliberalen und der Fpe ſinnigen
wurde Staats miniſter v Möller einſtimmig als Kan
didat der nationalen Parteien für die bevorſtehende Erſatzwahl
aufgeſtellt

Verlin 14 Febr Dem Berl Tagebl zufolge haben zwei
ruſſiſche Studenten der Diesdener Techniſchen Hochſchule
wegen Beteiligung an der ſozia demokratiſchen Agitgtion bei den
Reiſchstagswablen einen polizeilichen Answeiſungsbefehl erhalten

uſ Grund deſſen ſie binnen acht Tagen Sachſen verlaſſen müſſen
Wegen mehreren anderen ruſſiſchen Studenten und Sindentinnen
ſchwebt die Unterſuchung noch

Handgemenge vor dem engliſchen Unterhanſe
London 14 Febr Geſtern hielt hier eine Anzohl Frauen

Unterhauſe und verſuchten ſich dort gewaltſam Eintritt zu
verſchaffen Es kam zu einem Handgemenge zwiſchen den
Frauen und der Polizei die genötigt war ſcharf vorzugehen
Berittene Polizei ritt in die Frauen hinein und trieb ſie in die
Weſſminſterabtei es gelang auch ſchließlich die Frauen aus
einanderzutreiben 25 bis 30 von ihnen wurden verhaftet unter
ihnen auch Frau Despard eine Schweſter des Generals French

Die ruſſiſchen Tumagawaghlen
Petereburg 14 Febr Nach den bis geſtern eingegangenen

Meldungen ſind insgeſamt 5526 Wablwänner zweiten Grades
gewählt worden Tavon ſind 1345 Monarchiſten was einem
Prozentſatz von 24 Prozent auf die Geiamtzohl der Gewäbhlten

utpricht 838 Gemäßigte oder 15 Prozent 2330 Angehörige der
Linken oder 42 Prozent 432 Nattonaliſten oder 8 Prozent
359 Parteiloſe und 227 von unbekannter Parteiſtellung

Die ruſſiſchen Wirren
Petersburg 14 Febr Die Angaben über große Veruntreu

ungen des Gehilfen des Ackerbauminiſters Nikitin die er in
ſeiner Stellung als Direktor des Forſtdepartements begangen
hat beſtätigen ſich nach Jnſormationen in Regierungekreiſen
Außer Nikitin iſt in dieſe ganz yſtematiſch betriebenen Unter
ſchleife eine ganze Reihe von Beamten verwickelt

Frankfurt a 14 Febr Die Frankfurter Zeitung meldet
ans Petersburg Nach dem Vorgang des am 27 Oklohber v J
in der Fornarnyſtraße verübten Raubanfalles anf einen
ſtaatlichen Geldtransport war dieſer Tage ein gleicher Anſchlag
auf der Kalinkinbrücke welche von Geldtransporten puoſſiert
werden muß geplant Die Pollzei wurde rechtzeitig von dem
Anſchlage unterrichtet und verhaftete fünf mit Browningrevolvern
bewaffnete Leute Wie das gleiche Blatt aus Moskau meldet
entkamen aus dem dortigen Geſänanis neun politiſche
Gefangene nachdem ein Po izeioffizier einen Gefangenen

nommen und einen durch einen Revolverſchuß verwundet
atte

Berlin 14 Febr Jn das Herrenhaus hberufen iſt durch
königlichen Erlaß vom 31 Jannar d J der Oberbürgermeiſter
der Stadt Eſſen Giheimer Regierungsrat Wilhelm Holle
auf Präſentatſon dieſer Stadt an Stelle des am 27 Mai 1906
verſtorbenen Oberbürgermeiſters Zweigert

Leipzig 14 Febr Der angeklagte Michael Roman Prnz
wurde wegen verſuchten Verrats von militäriſchen
Geheimniſſen an die ruſſiſche Regiernng in zwei Fällen zu
3 Johren 6 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehnrverluſt
verurteilt

Flensburg 14 Febr Das Schwurgericht verurteilte den
Landwirt Schroder der am 4 November den Ehemanny

die für das Frauenſtimmrecht eintreten eine Zuſammen
kunft ab Jm Anſchluß an dieſe zogen eiwa 800 Frauen zu dem

ſeiner Geliebten den Arbeſter Jöns in einem Wa ertümpeld de zum Tode Da Ehefrau
egen Beihilfe zu acht Jahrene i ot Jahren Zuthtdant unt

l 14 Febr Amtliche Meldung Geſtern nachmittagvor 5 Ubr iſt auf dem Bahnhof S eine von Diümertei

l Probelokomotive auf den im Ueberholungsaleis
ehenden Perſonenzug 224 aufgefabren wodurch

die Maſchine und die beiden letzten Wagen des Perſonenzuges
erbeblich beſchädigt ſind Von den Reiſenden daben 5 angeblich
ganz erinafügige Verletzungen oder Erſchütterungen erlitten
Der Perſonenzug 224 iſt infolge des Unfalles 50 Minuten
ſpäter von Stendal abgefahren Die Urſache des Unfalles iſt
darin zu ſuchen daß die Probelokomotive mit zu großer Ge

e derer de eingefahren iſt Jnwie
mo erona elne udie eingeleitete Unterſuchung eegeden v deizumeſſen iſt muß

Röln 14 Febr Als zwei Lehrer in einem Gaſthofe in
bie rin du o ſt u den ſie ungeladen

ten entlu i e Waffe e KugeWirtstochter die ſofort tot uhanimenbrach traf die rojadrige

u J r r die Genickſt arreu Jm letzten Monat wurden icherefünf verdächtige Fälle amtlich Nraukveltotane d
Hamburg 14 Febr In Flensburg hat ſich geſtern der Knecht
h e h d Ueberfall und der Ermordung

es Tatenberger Gemeindevorſtehers Janſen am 7der Polizeibehörde ſelbſt e Ananſt v Js
Paris 14 Febr Senator Piot bat den Finanzminiſter

Caillanx brieflich in dem neuen Steuergeſetzentwurf für
kinderreiche Familien nicht nur Steuerermäßigungen
vor zuſehen ſondern ihnen auch nach der Zahl der Kinder eine
E t b äd kaung zu gewähren

Mailand 14 Febr Geſtern traten in ganz Oberitalien
ungewöhnlich ſtarke Schneefälle ein die auch den Eiſenbahn
verkehr behindern Angeſichts der um ſich greifenden Kohlennot
iſt die Lage der induſtriellen Etabliſſements hierdurch noch
ſchwieriger geworden

Rom 14 Fehr Seit einiger Zeit iſt Carduect heſtig an
Joiflhenza erkrankt und hütet das Belit Bei dem hohen lter
des Dichters gibt ſein Zuſtand zu Bedenken Anlaß

Bulareſt 14 Febr Die Kammer beſchloß eine Abänderung
des Wahlgeſetzes nach der eine größere Wahlfreiheit
zugeſtanden wird
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Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

nur den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinjialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleion Dr Arthur Ploch iſt
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und WBerlag von Otto Hendel Sämilich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Handoel Gewerbe und Verkehr

Kallesche Strassenbahn In der gestern stattgefundenen
ordentlichen Generalversammlung waren 12 Aktiohpäre anwesend
die zusammen 897 Stimmen Vertraten Die Anträge der Verwaltung
wurden wie schon berichtet genehmigt und dle Verteilung einer
am 1 Mai d J zahlbaren Dividende von 8 Proz im Vorjahre
6 2 Proz beschlossen Die aus dem Aufsichtsrate ausscheidenden
Herren Geheimer Kommerzienrat Lehmann hankier Albert
Steckner und Rentier Alfreä Bergmann Berlin wurden
wiedergewählt Der Vorsitzende Geheimrat Lehmann erörterte
u a die Hrage ob der gegenwärtige Börsenkurs der Aktien von
etwa 137 roz hoch normal oder niedrig zu nennen sei Wenn
so führte des Vorsitzende aus mit Sicherheit angenommen werden
könnte dass das Unternehmen bis zum Ablauf der Konzessions
dnauer im Jahre 1929 im hesitz der Gesellschaft verbleiben würde
dann könnte der gegenwärtige Kurs als entschieden billig an
gesehen werden denn man dürfte mit ziemlicher Sicherheit auf
befriedigende Dividenden auch für die Zukunft rechnen
Die Sache läge aber doch etwas anders Nach dem mit der Stadt
gemeinde s Z abgeschlossenen Vertrage habe die Stadt nämlich
das Recht vom Jahre 1911 ah das Unternehmen jederzeit käuflich
zu erwerben Mache die Stadt von diesem Rechte Gebrauch s0
träten bezüglich der Höhe des zu zahlenden Kaufpreises die ver
traglichen Bestimmungen namentlich die Herücksichtigung der
durchsechnittlich gezahlten Dividenden in Kraft und hierbei
dürfte der zu zahlende Kaufpreis voraussichtlich einem Aktien
kurse von rund 137 Proz dann nicht entsprechen wenn dte Stadt
schon im Jahre 1911 als Käuferin auftreten sollte Der Kaufpreis
würde sich wahrscheinlich niedriger stellen um wieviel niedriger
das liesse sich jetzt nicht sagen da man nicht wissen könne wie
hoch die Dividenden der nächsten fänf Jahre sein würden Mit
jedem Jahre um das die Stadt später kaufe würde sich das
Exempe für die Gesellschaft vorausesichtlich günstiger stellen
Ueberdies bliehe auch noch die Frage offen ob sich über die
Auslegung einiger Vertragsbestimmungen nicht noch dMeinungs
verschiedenhbeiten ergeben könnten die dann erst durch ein
Schiedsgerieht entschieden werden müssten In anderen Städten
seien wenigstens derartige Streitigkeiten vorgekommen

XAnchirage und Angebot Preise von Kali Kuxen
von Ssamuel Zielenziger Berlin u Ksseu 13 Februar

eſ ſNrretf Geld ſ RrietAlexandershall 8100 8250 Hohenzollern 6550 676560
Meienrode 70501 7150 llugo 19265 2000henthe Aktien 3590 3990 Johannashall 4650Burbach 13,300 12,50 Jnstus I 4 8390 860/0
Carlsfund 8600 8750 Kaiseroda 7950 8050Cecilienhall 200 Uudwigshall 10200 10490
Descemona S 48560 Neustaßfurt 17,800 18,100Dentsehland 4775 825 Roland 1301 160Friedrichshall 110060 11590 Konnenberg Akt 18490 18790
Glückauf Sondersh 17,900 18 150 Kothenberg 2775 2850
Günthershall 4975 5025 SalzdetturiKaliw A 2372
Hannov Kali Akt 7590 7890 Sehieferkaute 1050 1125
Hansa 265 Siegtried I 2650 2700Hattorf 3806 39 igmundshall 240 0 244Heldburg 7090 7190 Teutonia Aktien 1969
lleldrungen 18 5 Wilhelmshall 13,650 13,750
Hohenfels 8800 8875 Wintershall 13,700 14,000

Viehmärkte
Berlin 13 Febr Stäsdtischer Ssehlaehtviehmarkt Zum

Verkaufe standen 566 Rinder 2608 Kälber 1883 Schakte 16,821
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewieht
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Kälber 1 feinste Mastkälber
Vollmilehmast u beste Saugkälbery 90 93 2 mittlere M astkätber

und gute saugkälber 81 86 3 geringe Saugkälber 58 68 4 ältere
gering genährte Kälber Fresser Sehate 1 Mastlämmer
und jüngere Masthammel 78 82 2 ältere Masthammel 73 77
3 mäßig genährte Hammel u Schafe Merzschafe 63 68 Schweine
Man zahlt für 100 Pld lebend oder 50 kg mit 20proz Taraabzug
vollfleische kernige ehweine feinerer Rassen und deren Kreuzungen
höchstens 4 Jahr alt 59 fleischige dehweine 566 gering ent
wickelte 51 565 Sauen 55 MVom Rinderauftrieb blieben ungefähr 120 Stück un verkauft
Der Kälverhandel gestaltete sich ruhig Bei den Sehaten r
der Hestand bis auf weniges geräumt Der Sehweinemarkt
ziemlich giatt schloß aber ruhig und wird vorrauesiehuteh r
ganz geräumt Ausgesuehte Schweine brachten Preise über Notiz

Waren und Produktenberichtoe
Getreide Mühlen Krzaeununiane un

Berlin 13 Febr Frühmarkt ſamtlieh festgestellte Preiseweizen inland 186 187,00 M Roggen inländ 1732174 00 M
J gering 145 160 amie 161Gerste nländ Futtergerste mittel und 8 Ktes ch arg re

172 russisehe und Donau leiohte 146 148
Wagen U aker märk meeklenb vomm posen sohbles foin184 190 mittel 179 183 gering 176 178 russisoher und öonan



h

c

Sapet

ab Bahn u frei Wagen Mai s amer mixunder h
Erbsen inändische u auslän
eine und Taubenerbsen

h

ed

kleine Kocherbse

ter 149,00 151 00
ab Hahn u frei Wagen

sohe Fntterware mittel
n gBahn und frei Wagen Weizenmehl 00 23,75 26,00 Roggen

mehl o und l 23,25 25,00
kleie 11 50 12,00 ab Mühble

Weizenkleie 11,00 11,70 Roggen

Hamburg 13 Febr Weizen rubig mecklenb u ostholstein
180 186 Roggen rubig mecklenb u altmärk 172 178 russ
cif 9 Pud 10/16 Febr 127,00 A Gerste rubhbig südruss ecit Eebr

Mais ruhig
Amerie mixed eif per Febr 97,00 Ia Plata eif April Mai 100 00

Antwerpen 13 Febr Weizen stramm Mais fest Hafer fest

119 00

Gerste fest

New ork 13 Febr Telegr Roter Winterweizen
März

Juli
Getreidefracht 15 1

Weizen Mai 80 80

85 vorigoe Notierung 857,6
865 Juli 85 857
Sept Moehl 3,25 3,26Chiesgo 18 Febr
79 797/6

Telegr

Mais Mai 635/e 53

Hafer fest holst u mecklenb 180 199

Weizen

Mais Mail 4658 46778

Knrſfofelmehl nd StHrlce
RBerlin 13 Febr

Fenehte Stärke 9,00

Loco
Mai 85

53 53
Juli

Kartoffelmehl und Stärke 16,75 17,26

Magdeburg 13 Febr Kartofſelstärke und Mehl 17,25 17,60

Znceker
Hamburg 13 Febr nachm 6 Vhr Räben Rohbaueker 1 Prod

Basis 88 90 Bendement nene Usance frei an ord Hamburg per
Febr 17,85 März 17,90 Mai 1820 Aug 18,60 Okt 18,26 Dez 18,16
Stetig

ondon 13 Febr 960 Javazuoker stetig loco 10 sh 0
Roh Rähbenzneker stetig loco 8 sh 92 d

Paris 13
bis 23,00

Febr

25 Mai Aug 26 Okt Dez 26
Knflee

Hamburg 13 Febr 6 Uhr
Ruhig

Hamburg 13 Febr
7

IIa vre 13 Febr
DIärz 39 5 Mai 29 25

New Vork 13 Febr

Rohzucker stetig 88 neue Kondition 22,75
Weiber Zucker stetig No 3 für 100 kg Febr 25 e März

Hamburg Kaffee good average Santosper März 31,75 Gd Mai 32,00 Gd Sept 82,75 Gd Dez 33,26 Gd

Kaffee ruhig Umsatz 3000 Sack
Amsterdam 13 Febr Java Kaffee good ordinary 31,00

Schlußbericht Kaffee good average Santos
Sept 39 75 Dez 40,256 Ruhig

Rio fair Nr 7 7

h

hrennerei

Paris 13

Käln 13 Febr

Pork per Mai 17,40

Febr März 6,68

e e e r nRpiritaug

Hamburg 13 Febr
19,00 März April 19 00 G

New Vork 13 Febr

Petrolen m

Ole
Schmalz fest

Fettwnren
Loko

lehöl loco 69,60 Mai 64,50
Antwerpen 13 Febr
Paris 13 Febr

März 765,00 März April 73,60 Mai Aug 66,00
New York 13 Febr Telegr Schmalz Western steam 10,30

Rohe und Brothers 10,40
Chiongo 13 Febr

lehlußberieht

Wolle

Hamburg 13 Febr
London 13 Febr
Lon don 13 PFebr

Mining 14,62 Chartered 1,716 Cons Goldfield of 8A 4,21 Consol
Min Select 0,81 De Beers 28,25 East Rand 4,43

Kähöl fest
Schmalz per Febr 123,75

Otavi 8,06 Randfontein 1,78 Rand Mines 6,96 Roode
Roodep Vnited 1,756 Shoba 0,39 Sourhn WestNordhansen 13 Febr Hranntweln 40 Vol für 100 kg 69 25

bis 60,26 45 Vol für 100 kg 66,25 67 25 per loco Februar und
Februar Mai 1907 per Lieferung Februar September 1907 25 Pf
teurer per Lieferung Juni Sept 1907 75 Pf teurer ohne Faß ab

Spiritus fest Febr 19,00 Febr März

ebr Spiritus ruhig Febr 39,75 März 40,25 Mai
Aug 41,75 Sept Dez 38,25

Hamburg 18 Febr Petroleum fest Stand white loco 80
Antwerpen 13 Febr ſHehlub Raffiniertes Type weiß loco

20,50 baB Febr 20,50 März 20,75 April Mai 20, 6 B Stetig
Telegr Petroleum Standard white in

New Vork 7,76 in Philadelphia 7,70 Reſined in Cases 10,25 Credit
Balances at Oil City 1,63

Olennten
Browen 13 Febr

61 Pf in Döppeleimern 52 Pf
Hamburg 13 Febr

Tude a Firbioe

Rähöl fest vorzollt 68,00

Febr 80 60

Telegr Schmalz Mai 9,97 Juli 10,00

Banmwolle
Bremen 13 Febr aumwolle stetig Upl midädl loco 654
Liverpool 13 Febr Sehluß haumwolle Umsstz 12000

davon für Spekulation und Export 500 B
Amerikanische good ordinary Lieferungen

März April 5,66 April Mai 6,61
Juni Juli 5,61 Juli August 65,58 Augüst September 5,53 September
Oktober 5,48 Oktober November 6,43

kest

Mefalle
Silber 94,60 Er 94,00 G

Silber 31B 16
Südafrikanische Minenkurse Centra

Tendenz ruhig
Februar 5,72
Mai Jduni 6,63

Geduld 2,50

eäiarrwSdolkmhveaaÜ formen

London 13
3 Mon 109
span 199 16 engl 19

warrants 57 sh 7

warrants

0,7Witwatersr Deep 38,50

ebr Sehlub r lon

Amsterdam 13 Febr
Glasgow 13 Febr Vormittag

c

Glasgow 13 Febr

kest

Zinn w Straits 191/2 3 190
2/16 Zink kest Marke 261Bankazinn 115,25

Chemische Produkte

n 10
p 53

W

e matt
8per 261

Roheisen Mixed numhberg

Schluß Roheisen MixMiddelsborough 66 eh 10 d va umher

L oudon 12 Febr Chilisalp ord 11 h 3 ratf 12 h 3 d

Bnaveratände 4 bedeutet ober unter Null

s5vaaſe und UVnatrat Fall War
Artern Brückenpegel 12 Febr 0,64 13 Febr SWoeitzenfols herber 26 n 4 7 7do UÜnierpegoi 0,40 wos2 l s

e eAlsleben Oberpexel 12 42,49 13 2 42,48 1 J
do Unterpegol 72 J 68hernbnrg 126 zKalbe Oberpegel 2 4 1,78 i 2do Unlerpegel a 0,90 1,02

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte

Moldau Is er Rgeor Blbve

S Febr al Ware l Febr eſſſeveſnBudweois 12 904 Torgau i o 2brag 0 12 9 Wntenberg 176Junghunzianf 0,04 2 houlau 1,13 1lann 0,20 fBarby 146 6 JPardubita 9,04 11 Magdeburg 1,30 3Brandeis 1I 67 111 Tengermde i 2165 6 T
Melnik 0,165 3 Wittenberg 2,10 3Leitmeritz 6,19 1 Dmit2 Peg 11 3 17Außig 13 4047 12 Lauenburg 12 1,61 1
Dresden 1,48 8

zerliner Börse
13 Februar

Ergänzung zu den telephon
deldüngen im gestr Abendblatt

ank Diekont
Berlin Wechsels Lombard 7
Amsterdam b Brüssel 4
Italien lätze b Kopenhagen 6 Lissabon 4
London S Madrid aVaris 3 Petersburg und

Warscehau Sehwed
Plätze 6 Nor w Plätze öl

Schweiz 5 Wien a4 l/2
La

Geldaurten und Banknoten
Münz Dukaten pr St
BRand do do8Gulden Stücke öst do
Gold Dollars doImperials alte do

do do zu 500 G
40 nene pr Stdo do zu 500 GAmerik Noten 2 u 1 D 4,2225
do Coup zhlb 7Oest k Alscehn 2000K 88 00b2

Russ do do zu 500 R 215 550
do do do 6 3 u l R 215,500

Skandin Hkun 2u 100 Kr t 12 106
Russ Zoll Coup 100 G R 323,6 b
do do kleine 323,006
Deuntartie Stantepap Pſnand

und Rentenbrieſe Vros Inz un
Stndt Anleihen nd L onae

D Reichs Schatzanw
1905 unk 1907 2

do von 1904 3
Bad St A O unev 09 4
do Präm Anl v 67 4

Bayr Präm Anl 66 4
BremerAnl 1887,68,90 32
Gr LIoss St A 3
IIlumb Staats Rente

amort 1900 4
do do 1904 3

ILüb St Anl unk 14
Ostpreub Prov Anl 4

do do 32Rheinprov XX XXI 4
Westf rov II III V
Teltow Kr Anl uk I 4
Barmen Stadt Anl 3
Berlin St Synode 02 3
Cassel St Anl I 1901 3
Charlottenb 85 99 02 /2
Cöthen s0849095 9603 2
Hortmund 1891 98 09 /2
Dresden 1900 unk 10 4

do /2Däseseld 88,93,94,00,03 2
Eisenach 1899 uncv 09 4
Frankfurt a M 1903 3
Glauchau 1894 1908 2
Halberstadt 1902 3
Köln 1900 nnev 06 4 I0,900

3/2 95,606
3 1

98 806
98 80er6

10 60 h
160,208

96,50
95,90 de

97 60 b
96,3068

102 506

94 75
101,2562
96,1060

102,256
95,306
95 00 de

95,75
95,60 d

95,600
102,7060

87,1060

95,756
101,208

96,508
96,006
95 006

do 94,96 96 1901 03
Nürnberg St A 1605

Sächs Idw Pfbr IIAXXII x X 4 102,90b0
do Kreditbriete 4 102,00
do do 97 00620Kur und Neumärker
Brdbg Rentenbr 4 101 106

Fomm Rentenbrietel 4 101,100
Posensche do 4 101,100
Preußische do
Eebsische do 4 1101,300
Sohblesisohe do 1060Braunschw 20 Tr ose

Mark z Stüole 172,3062
Köln Mind 32 W Pr Anl 137 750
Meining 7fl Lose M p St 35 5082

c

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIStndt Anleihen und B ose

g8,50 d

104,50
ſ0s,o08
52,250

Argent Eisenb Anl 6
do Anl v 1897 4Chilen Anl v 1889 4

Chines do v 1895 6
do do kleine 6Oriech 59 do v 81/84 1,6
do 590 do kleine 1,6 62,2509
do G ldrte P I 1,6 50,400
o do kleine 1,6 60,400

Oesterr einhtl Rente
Portug Anl III Spee
Kumän Anl v I894

do do V 1906Kuss Anleihe v 1905
do v 1890 II Emma
do Cons 89 25 I0 r
do con v Obligat

Biukar Stadt A 88ev
do do kleine

Bunen Air do 500 I
do do 100 IILissab do v 862000 M
Wien Stadt Anl v 98
chwed IIyp Pfäbr

kündhb
do do räckz 103 2
do Städte fdb v 02

Ungar Spark Pf IV V
do do J1 11

Barletta 100 Lirejkr
Frelihburg 15 Frs fr
Oest 1868 Kredit kfr
do 1860 I 2090

St

do 1864 Lose fr
Russ räm Anl

v 1864 5
do V 1866 5do

do

do v 1904 Ser I II
Braunschweig Han

8 XVIII unk 0do S XXIXXIIuk 11
do S I X Ido S II I XII XV
do S XIXdo S XX unk b 1910
D Hyp B Pfdb VI
do XI XII unk 10
do XIVunk b 191
do XIII XIII A
do X

Gothaer Gr Pr Pf

do do Ido do IIIu IV
do do VIu VIIdo IX u IXa unk O
do X u Xa unic b 13
do S XII unk b 14
do G VII
do S XI unk b 191

HIamb Hyp Pfdbr
do S 341 400
do S 401 450
do S 100
do S 311 330
eipz IIyp B S VII
do do S IXdo S VII unk b o
Meckl II u W B 8 V
r r alte u convMein Hyp Bk 8 IVI Vil
do VIII unk b 1911
do
do eonv
do X unkd b 1913
do XI unkdb b 16

Mitteld Bod Cred A
S IV unk b 09

do unk b 06
Norddtsche Grunder

S XII unk b 12
do S XIII unk b 12

Pr Bd Cr 8 IVrz 115
do do 8 X rz 110
do do S XIIIdo S XIV unk b 05
do S XVII do 1906
do 8 XVIII do 1910
do S XIX do 1911
do S XXI c 1913
do S XXunk b 1913
do S XI,XV XVIev

Pr Ctr Bd Cr v 1890
do v 1899 unk b 1909
do v 1903 do 1912
do v 1886 89 94
do v 1896 do 1906
do v 1904 unk b 1913
do Centr Boden

Comm Ob
do do V 87 91do do v 1896
Pr A B ab k45 r do e
do un bis 1913

Preub Pfdb Bk XX

Berl Hyp 80 abg
do go

67,25apan Anl v 1905 4

Schwed St R A v 04

IX unk b 1914

4

froo
4

4

42
4

4

3

3

4 if2

4

4

4

4

4

2

4

M pt
7

M 9
Apst

b

fypothekenbnank ſandhrigſe
n Obligationen

g1

4

4

4

8

4

2

3

4

3

4

3

3

3

4

/2

4

/2

4/2
/2

h

3274

/2
4

372z

32

/2
3

4

3

99,00d0
13 006
92,100
92,2502
91,50 o

72,75d26

98,750
98,750

93,250
86,960
99,800

99,250

95,909

27,9060
40,500

382,000

156,600

99 10 d
92,750

100,500

100 ,30
101,008

95,006
94 1062
34,1 0v2
94 506

100,00 b
100,30 de

100 606
98 50 b
94 506

137 509
117,50 u
1060 506b2

100,006
1060 106

100,756
100 756

95 6
95 800

100 2562
100 50
190,7560

94 90 be
95 00br

101 506
101,3060

96 20
101 0062

93 80 de

100,1 ob
100 50 a

101,00 e
94,50b26

96 00 be

101,20026

I

95,000

100,1 0b6
96 00 d

114,909
110,9060
100 o ob
I

101 be
100 20 d

o 25
100 3060
97 90
94 10 b

160,00
100,106
100 70 u

84,00 ba
94 00 ba
96,006

102 200
95,200
965,206

100,09
93,00 be
100,40 b

do 8 XXV unk 1
do 8 XXVIIunk 15
do S XXVI unk 14
do S XXIV unk 12
do Kl Obl unk 08
do Com Obl II b 10
do do IV unk 12
do do III unk 12

RKh W C S IX I Xa
do 8 VI unk b 08
do 8 X von 1905

Sächs Boden Credit
S III unk b 1909

do S IV unk b 1910
do S II unk b 1908

sehwarzbg Hyp B
8 IIi u V

do S VI unk b 12
do Ser I unk b 06
Vestd Boden Credit

8 II kündb
Ber I
Ser V unk b 09ser VI unk b 10
Ser VII uk b 13

do Ser III,unk b 905
do Ser IV unk b 07
Vestpr ritter I IB

o

do
do

do

4

4

3

3

4

4

3

3

4

3

4

u

2

/2
/2
2

100 40
101,00
98 75
95 60
99 500

102,25
100,000

987 2060

100 7 da

94 50
101,006

102 006
1602,000
97,000

100,006
100,800
96,506

100,309
100 206
100,40
100,690
100 806

94,006
95,006
96,066

Barmer BRank Voeroeir
Braunsechw Bank
Bresl Wechsl Bank
CoburgerKredithenk
Danziger Privatbhank

Ditsch F W Hlahn
do Ily poth B Berl
Gothaer Privatbhank
lIiamb Iypoth B
lübeckerKommerzb
Meining Hypoth z

reuß 1y poth A B
do ſandhriefhb

Westdtsoh Bod Kr

Bank Akllien
72
5

6

5

7

Hisehb Asint, Bank 11
5

7

6

8

7

7

5

7

7

ſ30 500

117 50
108,00 b
97,50 b

126 250
172 006
109 75

143 00 o

126 500
165 40d26
134,4060

148 75da6
119 00 b
143 50

140,756b26

Hentache Elvenb Frlorikiten

Hlalb Blankhb 1884 o 3 e
Lühb Büchen v 1902
Magd Wittenb Swa 3 87,1 Ob

Hertache Elsenb Stamen Akt
ſntin Lühbheegk
liegn Rawitseh I t B
Niederlausitzer
Nordh Wernig Iit A

s 3

/2
/2

4/2

89 306

70,7 ob
92,2 t

Anslünd Elsenb b Vriorltäten

u XXI unk 1910

Anatol Bhn I kleine 5 103,806
do Ergänz kleine 6 102,7560

Centr Pac I Ref rz 491 4 99,0060
do rz 29Kosl Woron v 1884 4 77 ,30d2

Kronp Rudolfb gar 499,800
K Ghark As v 1889 4 76 906
Kursk Kiew 4 85 60 de
Macedon Gold Prior 3 66,00

do do kleine 3 68 69
Moskau Kasan 4 32,2507do Kiew Wor uk O06 4 80,80 d
do Ssmolensk 4 79,00 h
do Wind Ryb unk O9 4 77,100
North Paciſic Gen L 3
OHsterr Frz St B alte 390,600
do do v 1874 3 687 600
do do V 1885 3 85 706
do do V 16895 9 759,750
do do I u II 5 I198,0060do do Gold 4 099,800

Orel Griasi Obl 891 4 76 50 b
Portg v 1889 abg I R 4 e
Rjäsan Kozlow 4 7538,62b20
do UVralsk v 98u b 09 4 77,008
Russ Südostbahn v O 4
Ri ss Süd westhahn 4 77,2062
Pybinsk unk b 1900 4
8südösterr 596 Oblig 6 I06 6062

do Gold 4 26,756Türk Bagdad A I 4 668,25
Wars e W X I 8 4 90,4002

Austäünd Finenb Stammn Akt

Angtol Eisenb volle b

9bsationen von Ind Ges ſGewerksoh D Kafser 4
Akt Gesc f Anil Fabr 4 103,500 do unk 10 4 698,500

do do 4/210 008 Hamb Amerik Pakt 4 101 o
Allgem Elektr Ges 46989,10 do do 102,250

do do 4 99 600 Harpener conv 1892 4 100 308
Anhalt Kohlenwerkel 98,250 do unk 07 4 1100,200
Berl FPlektr Werke 4 1100,000 Hlartm Maschinen 42
do do unk 06 4 99 906 Hlelios elektr 2 66 500
do do unk 07 4/2100 250 HTihernis 1903 4Braunsehw Kohlen 4 vo Höchster Farbw 4 103 20020

Buderus Eisenwerkel 4 99 ,756 Hohenfels Gew 5 103 25
Burbach Gewerkseh 6 103 ob Gebr Körting 4 102 4002
Charlott Wasserw 4 99 708 Krupp Gussstahl 4 101 o0oe
Continentale do 4 102,706 aurahbülte 4 100 250
Dannenbaum 4 g9 258 I udw Löwe Co 4689 808
Dessaner Gas l 106 908 Naphtha Gold Anl 4 97 750

do 1892 106 5608 Neue Bod Ges 4 9 00b8do 1698 4 102 500 do do 3 92 1060
Deutsoh At Fen Ges 4 100 do Norddeutseh Lloyd
Dtsch Bierbrauerei 42 102 608 do do 4539 706edo Kabelwerke 4 102,000 do 1902 99,896b2
Donnersmareckhätte 3 96 500 Obersehl Eisenb B 4 1100 los
Dortmund Vnion 56 1111,008 do Fison Ind 4 99 3 de

do do 5 0o2,100 Kombacher Hüttenw 4 104 258
do a 4 97 506 Byhnicker Steink 4 101,006t z Jehalker GrubenRlektr I ief Ges Ah e5 30do Iicht u Kraft 103 700 33 5 1898 1 37do do unk 10 103 7060 üg 45 1899 4 e

Gelsenkireh Bergw 4 01 o 90 o 169083 4 8,808Geor Mar Borgw 4 ohuekert Plekir 4 99,206
0 do 4 98 750 do do 42101 70b25Ges k Elektr Untern 487,50 das Ziomens K Halske 4 101,250

do do 4 02300 Soitaer Maschinen a 103 500

Leipzi Oberlausitzer Bank 7 137,008e1pz1iger Börse Sächsische Bank 6 1141,000
12 Februar 1906 do Bodenkreditanst 7 I45 758

eeeeeleeeeecechc Vogtländ Bk Planuen 0 250,500
Hentaehe Fondsa Awiekauer Bank

ehe St Am v vo 9 92 300 r Altb Landb O 32 98 908
do do 1852 68 o 100 o 92 32 33 000tenb Stadt Anl v Dresd BaubanklI O 32 96,750

1899 I u II 4 1102,758
nemnitz St Anl 89 32 97 006
do do 1902 unk o7 32 96,800 lienb Akl r 9 170,006
do do 1874 conv 32 rölwitz Papierfat 14do do 1879 conv 3 97,000 Spitzenfab pz 18 300,006
reosd St A 1900 ab 3 97,008 lera Jdutespinn I,it 24 360,008
do do 1900 4 l 102 990 do do Lit 18era do v 1884 32 96 250 ermania M F Chen 2 1114 508
do do v 1902 3/2 96 250 auziger Zuckerfab 8 1127,606
wipz do 1865 Th A 3 95 756 tohlis Rierbr St 6
do do 1897 Ser I 3 s6,000 do do Prior A 6 1127 250
do do 1876,84 87 3 96 900 olzern M St A 7 126,000
do 1890 8 II v 87 3 96 900 Körhbisdork Zucker 2 176,008
do 1897 Ser IIA 3ie 96 900 eipzig Vereinsbr 15auen i V St A 1888 3 96 850 Valzfabr Schkeudit 3 120,250

1692 S zu zchönh Sächs Webst 16 269 500do 1892 Ser I 3/2 96 850 ehönh Sächs Webet 16
do St Anl 189 32 96 850 Fr Schulz jr Leipzi 22 3 5096
do do 190 3 96,850 3töhr Co Kamme 10 130 506
do do 1892 4 102 o000 Thüringer Gasges 16 295 906do 1897 Ser II 4 o ooe littel Krüger 1 115 506

ſtiesa St Anl 1891 98 3 96 506 m t Se1893 190 3 ammg rPrescher Leutzseh 10 156,006

Böhm Nordbahn

Bizen bahn Stanin Aktien
Aussig Tepiitz 500 ſI1 247 500

5 122 25
Obligat von Induiatriee es

u Gewerkachaſten

Induutrie Akten
Akt Bauver Passage 5 124,758
Albert Chein Werke 9 405,750
Alfeld Gron Papiert 9 1142 506
Annaburger Steingut 12 186,7582
Archimedes 7/2 186 00026
Arenberg Bergbau 36 770 2502
BalckeTellering Co 8 1138,75
Berlin Charl Bau freo278,000
Berl VUnionbrauerei 6 122,75622
do Bock Br cv u n 8 142,750
do Spand Berg Br 7 153,006
do Königst Br 7 118,25
do Ptefferberg Br 14 227,750

Bernburger AMasch 9 140,506
Braunk u Brik Ind 12 183 7506
Breslauer Ollabrik 0
do Spritfabrik l6 263,006
Breuer Masch Fabr 8 129 00626
Caroline b Offlebenſ20 375 90626
Charlottb Wasserw 15 428 00
Consol Marie Br W 5 1113 256
Contin Elektr Mrbg 0 60 80d2
Delmenh Linoleum 20 262 6966
Deutsehe Jdute Spinn 12 2600 2566
do Linol Akt Kixd 12/2 205,25
do Spiegelglas Ges 17 265,00

Dresdn Gardin F 15 2221 25 az6
Dürkopp Bielet M 25 376 00 r
büsseldorfer BHisenl 10 193,6002
Düsselcdorf Waggont 19 361,756
Bekert Maschinen K 9 1149 506
Niberfeld Farbeuf 33 569,75d2

do lPapierſfabrik 7 149,00 n
Engl Woliw A A 7 119 00626
Erfurter Strassenb 7 1146 0062
agon Mannstädt 14 246 75
Falkenst Gardinen 8 1141,006r6
Flensburg Schitkbau 4 168,756
Vrerichs Co 10 01 00
Freund Masch conv 14 357 008
Gaggen Hisen w A 8 18,506
Gelsenk Gustahl 5 I18,3044
Gerresh Glashütten 10 239 50
Gladbach Woll Ind 14 1684 50b28
Görlitzer EHisenbbed 18 321 506
Grevenbroich Masch O 84,500
Griesheim Elekiron 12 248,7562
Handelsg f Grundb 4 195,00
Hausa Dampfsehiffg 9 137,10
IIarb Wien Gummi 7 236 10
IIarkort Bergw Ges 12 173,2502
Harkort Brückenbau /2 00,508do do St Pr 6 126,006
le wigshüfte 12 194 7562
lIlein Lehmann 6 168 3026
lIlerbrand Wagzonk 12 182,30
Hoffmann Stärke 12 203 6582
Hoffmann Waggon 21 347 00d2
Hotelbetriebs Ges 20 274,0062
Iise Berghau 16 397 00
Körting Gebr 5 110,75Lauchhammer conv 11 191,00 ob
Linke Wagenbau 16 290 00
Mgdeb Bau u Kr B 5 87,500
Magdehburg Bergw 28

do do St Prier 2s
do Allg Gas 7 137,006
do Mählenwerl el g 116,006
do Straßenbahn g 155 756

Maschinenfb Kap el 16 313,006
Massener Berghau 5 1146 50
Mechan Web Zitiau g2 230,5902
Mix Genest Tel F g 1132 756z6
Mäüäller Speisefett 18 252 006
Neu Bellevue i Lic u froo 1022 O
Nordd Pisw St Akt 4 665 90
do do Vorz Akt 5 385 i dort

Nordd Jute Sp Lt Al 8 126,006
do do Lit BI 5 809,7502

Nordsee Dampkfisch 12 146 50
Nürnbg Herkulesw 12 163 506
Oppelner Zement 18 176 ob b
Petersb elekt B St A 4 92,00

do do Vorz Akt 7 140 00 b
Reichelt Metallschr 12 206 256
Rhein Spiegelglas M 10 175 2522
Rh Westf Sprengzst 14 203,006
Sächs Gussst Döhlen 20 3604 00d26
Saxonia Zementfabr g 159 9052
Schl Leinw Kramsta 7 146 60b
Schles Zinkh St Pr 21 442 768
Schöfferhof Br Mainz g 155 506
Schöneb Fr Terr G 12 200,75626
Schubert Salzer 25 396 00be6
Schwartzkopff Mesch 13 236,75626
Stollwerek Gb V A 6 120 5004
Sitrals Spielk St Pr 7 129,0060
Terr Ges Halensee Froo 2030 00
V Chem Werk Charl 13 214 50
Ver ar elei 8 119,006V Köln Rottw Pulv 18 256 006
V Stahlw Zyp u Wis 13 206 00
Voigtl Maseh St Akt 16 264 75

do do Vorz A 16 266 00 b
Westfäl Kupfer 8 1146,506
Westl Boden Ges frool 13 obWollwaren Merkur 15 eis260

usehtiohrad jt 1201 267 90 re esdo fit B 122 284 268 ham n hampfbr Awenkau /2101 006Graz Köklach 5 123 502 Gr Teipz Strassenb 4 101508Prag Dux Pr Akt 497,500 e welle
Anslüncdd Kinenb Prior Obl un S en o

Aussig Tepl 96 Gold 9 92 3089 o Kammgarn Ssp 4 100,500
Röhm Nordbahn 1903 3 93 298 alzfabr Schkeuditz 4 1100,756

do 1882 Gold 4 29,908 fansf Gewkwoh 67ev 4 100,806
Buschtiehr 1896 stfr à 99,900 do do 1875/79 ev 4 101 o00
Dux Bodenb 93 stfr 280,400 o do 1882 4 101,3060do 1891 stfr Silber 909,006 40 do 18934 100,60dr
do o Gold do do 1897 4 100 900do Em I 1869 5 109,006 40 do 1902 4 01,s00
do Em II 1871 5 1083 000 IStöhr Co Leipzig 100,500
do Ew III 1874 Gold 5 I08,506 P ttel Krüger 4 097,750

Graz Kötl Em IV 78 2 7, Zeitzer Par u Sol 699,750
do Em 1902 102 Naumburg Braunic 4 100,008

Fandbrieſe Kohlen Aktien u Prioritüäüten
Erbl Rittersoh Kr V 3 87,800 D M v Stdo do 32 96,500 Erzgob Steink V 55 1369 oLandst Bank Bautzen /2 97,750 Gersd Stkb V St A 18 423,008
Leipz H B u Anl 8 do do Pr A I 52,50 925 0008 E unk b 1908 32 96,600 do do do II 48 820,006

do S VII do 1908 8 96,600 Kaisergrube b Gers
do S X do 1919 3 96,500 dorf St A 6 65605,000do 8 Bund G 4 o 600 do do Pr Arf 21 730 006
do S D a 101 400 Oberhohnd Forst O 12,000do unk b 1906 4 101 400 do Schader 10 120,008
o J VIII do 1908 4 10 600 Zwiek Oberhohnd 300 456,600
do Pfdb S IX uk 101 4 ot 4ao0 Zwieck St Vereinegl 170 19,2060

Friedensgr Meuselw 10 870 000
Bande Prehiſtz Braun Ges 21 150,000

Bank f Grundb Tpz Sie 133,500 do do Pr A 54 1100 06
Leipz Baubank 58/4 106 250 Veroinegi in Meusel

o Immohb Ges 9 174,000 wign St A 93 1506 o
Löbauer Bank 6 113,760 l o 40 Pr Art 106 163000
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